
ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 tr Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 

18. November 2013

Gültig bis:
21.03.2031 Registriernummer 2 HH-2021-003585258

Gebäude

Gebäudetyp Mehrfamilienhaus

Adresse Pelikanstieg 5, 22527 Hamburg

Gebäudeteil Gesamtes Gebäude

Baujahr Gebäude 3 1890/1992

Baujahr Wärm€ezeuger 3 a 2004

AnzahlWohnungen 6

Gebäudenut läche (AN) 582,0 m' X nach § 19 EnEV aus der Wohnfläche ermittelt

Wesentliche Energieträger für
Heizung und Warmwasser 3 Erdgas E

Erneuerbare Energien Art: Verwendungi

Art der Lüftung / Kühlung X Fensterlüftung
ll Schachtlüftung

I Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung E Anlage zur
trLüftungsanlageohneWärmerückgewinnung Kühlung

Anlass derAusstellung
des Energieausweises

I Neubau
X Vermietung / Vorkauf

-l Modernisierung ! Sonstiges
(Anderung/Erwoiterung) (freiwillig)

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes

Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswedung des Energisverbrauchs ermittelt werden. Als Be-
zugsfläche dient die energetische Gebäudenuts läche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen
Wohnflächenangabeo unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Vergleiche ermögli-
chen (Erläuterungen - siehe Seile 5). Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4).

.] Oer Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energlgbedarfs erstellt (Energie-
bedarßau$rsis). Die Ergebnisse sind auf Seitc 2 dargestellt. ZusäEliche lnformationen zum Verbrauch sind
freiwillig.

fi Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energi€verbrauchs erstellt (Energie-
verbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Solte 3 dargestellt.

Datenerhebung Bedarf /erbrauch durch X Eigentümer ü Aussteller

I Dem Energieausweis sind zusätzliche lnformationen zur energetischen Qualität beigefügt (f.eiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises

Der Energieausweis dient lediglich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das
gesamte Wohngebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dalür gedacht,
einen überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.

Jörg Semmelhak
Schomsteinfegermeister / Gebäudeenergieberater (HWK)
Wo lfdietrich!,ieg 8
22529 Hambutg 22.03.2021

Ausstellungsdatüm

Datum der angewendeten En EV, gegebenenfalls angewendeten Anderungsvercrdnung zuI En EV : Bernrchl rechtzertrger Zuleilung
der Registriernummer (§ 17 Absalz 4 Sai2 4 und 5 EnE\0 isi das Datum der Antragstellung einzutragen; die Regislriemummer ist nach deren
Eingang nachträglich einzuselz€n. 3 lrlehrfachangaben möglich 4 

bei Wämenetzen Baujahr der Übergabestaiion



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 16ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 

1g. November2013

Anfoderunqen oemäß EnEVa

Primärenerqiebedarf

lst-\r'rsrt kv\ih(m' a) Anforderungswert kt/r,/h/(fif a)

Enem€tische Quelität de. Gebäudehülle Hr'

lst-Wert W(ma§ Aniorderungswed W(maK)

Somme icher Wämeschutz (beiNeubau) ! eingehatlen

Ftlr Enerolebedarfsbereehnunqen verw6ndetes Valfehren

E Verfahrsn nach DIN V41086 und DIN V4701-'10

E Verfahren nach DIN V 18599

L Regeiung nach § 3 Absaiz 5 EnEV

E Vereinfachungen nach § I Abs. 2 EnEV

o 25 50 75 100 125 150 175 200 225 >250

Registriernummer 2 HH-2021-003585258

l{utzung emeuoöarci Energien zur Deckung des
Wärme-und Kältebedarfs auf Grund des Emeuerbare-
Energlen-Wärmegaaehes (EEWärmeG)

Dackungsantall: %

./.

%

ErsaEmaßnahmen 6

Oie Anforderungen des EEWärmoG werden durch die
Eßatmaßnahme nach § 7 AbaaE'l l{ummar2
EEWärmeG ertüllt.

X Die nach § 7 Abgatz 1 Numm€r 2 EEWärmeG
verschärften Antorderungswe(e der EnEV sind
eingehalten

! Die in Verbindung mä § 8 EEU'/irrmeG um %
vers{härften Anforclerungswerte der EnEV gind

eingehallen.

Verschämer AnforderLrngswert
Primärenergiebedärf: kvvh/(m'? a)

Verschärfl er Anf orderungswert
für die eneagetische Qualität der
Oebäudehülle Hr' W(mzK)

siehe Fußnote 1 auf s€ate 1 des Energieausweises 2 siehe Fußnote 2 aut sate 1 des Energieausweises 3 fieiwillige Angabe
nur bei Neubau sowie bei Modemisietung im Fall des § 16 AbsaE 1 Salz 3 EnEV 5 nur bei Neubau
nur bei Neubau im Fall der Anwendung von § 7 AbsaE 1 Nummer 2 EEWärmeG 7 EFH'Einfamilenhaus MFH: Mehrfami ienhaus

Die Energieeinsparverordnung lässt für die Berechnung des Energiebedarfs
unterschiedliche Verfahren zu, die im Einzelfall zu untercchiedlichen Ergeb-
nissen führen können. lnsbesondere wegen §tandardisierter Randbed ngungen
erlauben die angegebenen wefte keine RÜckschl]sse aul den iatsächlichen
Energieverbrauch. Die ausgewiesenen Bedarrswerte der Skala sind spezifische
werte nach der EnEV pro Quadralmeter Gebäudenutzfläche (AN), die im

Allgemeinen großer isi als die Wohnfläche des Gebäudes.

co2-Emissionen t kg/1.' a)

B c D E F G jH
0 25 50 75 100 125 150 175 200 225 >250

Endenergiebedarf dieses Gebäudes
tn

Angaben zum EEWärmeG 5 Verg le ichswerte E n denerg ie

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 'l6ff. Energieeinsparverordnung (EnEV)vom1 18. November2013

i siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweise§ 2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises
3 g€gebenenfatts auch Leerslandszuschläge, Warmwass€r-oder Kühlpauschale in kl ,h I EFH: Einfamilienhau§, MFH: Mehdamilienhaus

H@q.o[r Sonw.ß AG. HS VdhfaudBpes 43,r

Primärenergieverbrauch dieses Gebäudes

122,1 k\I,'lhl(m2.a)

Zeitraum 1

.. i Eneroisträoer 3

vonD§l-
AnteiiHeizung ] Kiima-

Ikwhl laktor

01 0'1.20'17 31.12_2019 Erdgas E 1,10 18S796 34920 154876 1,15

r*lelalclo EL F i c lH
0 25 50 75 100 125 150 175 200 225 >250

--"ti1:{."'""},**?"""ffi 
1

Die modellhaft ermittelten Vergleich8werte bezlehen sich

auf Gebäude, in denen Wänne für Heizung und

v1/armwasser durch Heizkessel ;m Gebäude bereitgestelll

Soll ein Energieve6rauch eines mit Fem- oder Nahwärmo

beheizten Gebäudes vergllchen werden, ist zu beachten

dass hier normalerweise ein um 15 - 30 % geingerer

Eneagi€verbrauch als bei vergleichberen Gebauden mt
Kesselheizung zu erwarten ist.

Dag Verfahren arr Emittlung des Energieverbrauchs isl durch die Ene€ieeinspaNercrdnung vorgegeben.oie \,/erte der Skala sind

spezifsche \t erte pro Ouadratmeter Gebäudenulzfläche (AN) nach der EnergieeinapaNerordnung, die im Allgemeinen g.Ößer ist als dre

Wohnflache des Gebäudes. Oer tatsächliche Eneßieverbrauch einer Wohnung oder eines Gebäudes weicht insbesondere wegen des

Wtterur€seinfuss€s und sjch ändemden Nutzerverhaltens vom angegebenen Energievebrauch ab.

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes Registriernummer 2 
HH-2OZ1 -OO358SZSA 3

Energieverbrauch

75 100 125 150 175 200 225

\,1
Endenergieverbrauch dieses Gebäudes

122,1 kwh/(m4a)

B c t E F IH

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
tn

rnd WarmwassEr

Primäa
energie
taktor-

Erläuterungen zum Verfahren

Vergleichswerte Endenergie



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 

18. November 2013

Empfehlungen des Ausstellens Registriernummer ' HH-ZO2t -OO3S8S2S8 4

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angaben freiwillig)

I siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des EnergieaLrsweises ? siehe Fußnote 2 euf Seite I des Energieausweises

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung
Maßnahmen zur kostengünstigen verbesserung der Energieefllzienz sind X möglich D nicht mögtich
Empfohlene Modernlslerungsmaßnahmen

Nr Bau- oder
Anlagenteile

Maßnahmenbeschreibung in
einzelnen Schritten

empfohl€

in
Zusammenhang

mit größerer
Modernisierung

In

a,s
Einzel-
maß-

nahme

(freiwilligr

geschätzte
Amortisa-
tionszeit

Angaben)

geschätzte
Kosten pro
eingesparte

Kilowatt-
stunde

Endenerqie

I Dämmung der
Kellerdecke

tr X

2 Einbau einer
Solaranlage für
die

asserversorgung

ü A

3 Einbau von
Fenstern mit
Wärme
schutzverglasung

tr X

- weitere Empfehlungen aufgesondertem Blatt

Hinvreis: Modemisierungsempfehlungen für das Gebäude djenen lediglich der lnformation.
Sie sind kuz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen sind

erhältlich bei/unter:

Jörg Semmelhak, Schornsteinfegermeister / Gebäudeenergieberater
(HWK)
Wo lfd ietrich$ieo 8, 22529 Hamburq

Hottgenrcihsonwareac Hsverb€uchsp5es4.34



ENERGIEAUSWEIS
gemäß den §§ 16ff. Energieeinsparverordnung (EnEV)vom1

Erläuterungen

Anoabo Gebäudeteil - Se e I
Bei Wohngebäuden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu
anderen als Wohnzwecken genutzt werden, ist die Ausstellung
des Energieausweises gemäß dem Muster nach Anlage 6 aui
den Gebäudeteil zu beschränken, der getrennt als Wohnge-
bäude zu behandeln ist (siehe im Einzetnen s 22 EnEV). Dies
wird im Energieausweis durch die Angabe ,Gebäudeteil,, deut-
lich gemacht.

Erneugrbaae Eneroien - Seite 1

Hier wird darüber intormiert, wofür und in welcher Art erneuer-
bare Energien genutzt werden. Bgi Neubauten enthält Seite 2
(Angaben zum EEWärmeG) dazu weitere Angaben.

Eneroiebedad - Seite 2
Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-primärenergie-
bedarf und den Endenergiebedarf dargesteltt. Diese Angaben
werden rechnerisch ermittelt. Die angegebenen Werte werden
auf der Grundlage der Bauunterlagen bzw. gebäudebezogener
Daten und unter Annahme von standardisierten Randbedin.
gungen (2.8. standardisierte Klimadaten, definiertes Nutzer-
verhalten, standardisierte lnnentemperatur und innere Wärme-
gewinne usw.) berechnet. So lässt sich die energetische eua-
lität des Gebäudes unabhängig vom Nutzerverhalten und von
der Wetterlage beurteilen. lnsbesondere wegen der standardi-
sierten Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte
keine Rückschlüsse auf den tatsächlachen Energieveörauch.

Primärengrqieb€darf -Seite 2
Der Primärenergiebedarf bitdet die Energieeffizienz des ce-
bäudes ab. Er berücksichtigt neben der Endenergie auch die
sogenannte,,Vorketle" (Erkundung, Gewinnung, Verteilung,
Umwandlung) der jeweils eingesetzten Energiekäger (2.8.
Heizö|, Gas, Strom, erneuerbare Energien etc.). Ein kleiner
Wen signalisiert einen geringen Bedarf und damit eine hohe
Energieeffizienz sowie eine die Ressourcen und die Umwelt
schonende Energienuzung Zus€tzhch können die mit dem
EnergEbedarf verbundenen CO'-Emissonen des Gebäudes
freiwillig angegeben werden.

Eneroetische Qualität der Gebäudehllllo -Seite 2
Angegeben ist der spezifische, auf die wärmeübertragende
Umfassungsflächebezogene Transmissionswärmeverlust (For-
melzeichen in der EnEV: Hr-). Er beschreibt die durchschnitt-
liche energetische Qualität aller wärmeübertragenden Umfas-
sungsflächen (Außenwände, Decken, Fenster etc.) eines Ge-
bäudes. Ein kleiner Wert signalisiert einen guten baulichen
Wärmeschutz. Außerdem stellt die EnEV Anforderungen an
den sommerlichen WärmeschuE (Schutz vor überhitzung)
eines Gebäudes.

Endenerolebcdarf -SeltE 2
Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln be-
rechnete, jährlich benötigte Energiemenge für Heizung, Lüftung
und Warmwasseüereitung an. Er wird unter Standardklima-
und Standardnutzungsbedingungen errechnet und ist ein lndi-
kator für die Energieeffizienz eines Gebäudes und seiner Anla-
gentechnik. Der Endenergiebedarf ist die Eneßiemenge, die
dem Gebäude unter der Annahme von standardisierten Bedin-
gungen und unter Berücksichtigung der Energieverluste zuge-
führt werden muss, damit die standardisierte lnnentempetatur,
der Warmwasseöedarf und die notwendige Lüftung sicher-
gestellt werden können. Ein kleiner Wert signalisiert einen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz.

siehe Fußnote 1 aut Se te I des fnergieauswerses

Horbenrcth soaware AG Hs Velblaucnspas 13 4

für Wohngebäude
18. November 2013

Anqaben zum EEWärmeG - Seite 2

Nach dem EEWärmeG müssen Neubauten in bestimmtem
Umfang erneuerbare Energien zur Deckung des Wärme- und
Kältebedarfs nuten. ln dem Feld -Angaben zum EEWärmeG,.
sind die Art der eingeseEten emeuerbaren Energien und der
prozentuale Anteil der Pflichterfüllung abzulesen. Das Feld
,,Ersatzmaßnahmen" wird ausgefüllt, wenn die Anforderungen
des EEWärmeG teilweise oder vollständig durch lraßnah;en
zur Einsparung von Energie erfüllt werden. Die Angaben
dienen gegenüber der zuständigen Behörde EIs Nachweis
des UmfangsderPfl ichterfi.illungdurchdie Ersatzmaßnahme und
der Einhaltung der für das Gebäude geltenden verschärften
Anforderungswerte der EnEV.

Endenerqieverbrauch - Seite 3
Der Endenergieverbrauch wird für das Gebäude auf der Basis
derAbrechnungen von Heiz- und Warmwasseftosten nach der
Heizkostenverordnung oder auf Grund anderer geeigneter
Verbrauchsdaten ermitt€lt. Dabei werden die Energiever-
brauchsdaten des gesamten cebäudes und nicht der einzet-
nen Wohneinheiten zugrunde gelegt. Der erfasste Energiever-
brauch für die Heizung wird anhand der konkreten örflichen
Wetterdaten und mithilfe von Klimafaktoren aufeinen deutsch-
landweiten Mittelwert umgerechnet. So führt beispielswetse ein
hoher Veörauch in einem einzelnen harten Winter nicht zu ei-
ner schlechteren Beurteilung des Gebäudes. Der Endenergie-
veörauch gibt Hinv'/eise auf die energetische eualität des Ge-
bäudes und seiner Heizungsanlage. Ein kteiner Wert signali-
siert einen geringen Verbrauch. Ein Rückschtuss auf den künf-
tig zu erwartenden Verbreuch ist jedoch nicht möglich; insbe-
sondere können die V€rbrauchsdaten einzelnerWohneinheiten
stark differieren, weil sie von der Lage der Wohneinheiten im
Gebäude, von der jeweiligen Nutzung und dem individue en
Verhalten der Bewohner abhängen.
lm Fali längerer Leerstände wird hierfür ein pauschaler Zu-
schlag rechnerisch bestimmt und in die Verbrauchserfassung
einbezogen. lm lnteresse der Vergleichbarkeit ward bei dezen-
tralen, in der Regel alektrisch betriebenen Warmwasseranla-
gen der typische Verbrauch über eine Pauschale berücksich-
tigt. Gleiches gilt für den Verbrauch von eventuell vorhandenen
Anlagen zur Raumkühlung. Ob und inwieweit die genannten
Pauschalen in die Erfassung eingegangen sind, ist der Tabelle
,Verbrauchserfassung" zu entnehmen.

Pfimärenerqievorbrauch - Soite 3
Der Primärenergieverbrauch geht aus dem für das Gebäude
ermittelten Endenergieverbrauch hervor. Wie der Primärener-
giebedarf wird er mithilfe von Umrechnungsfaktoren ermittett,
die die Vorkette derjeweils eingeseLbn Energieträger berück-
sichtigen.

Prlichtanqaben für lmmoblllenanzeiqen - Seite 2 und 3
Nach der EnEV besteht di6 Pflicht, in lmmobilienenzeigen die
in § 16a Absatz 1 genannten Angaben zu machen. Die dafü.
erforderlichen Angaben sind dem Energieausweis zu entneh-
men, je nach Ausweisart der Seite 2 oder 3

Veroleichslverte - Seite 2 und 3
Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft
ermittelte Werte und sollen lediglich Anhaltspunkte fi.ir grobe
Vergleiche der Werte dieses Gebäudes mit den Vergteichs-
werten anderer Gebäude sein- Es sind Bereiche angegeben,
innerhalb derer ungefähr die Werte für die einzelnen
Vergleichskategorien liegen.
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Berechnunqsunterlagen

BERECHNUNG§UNTERLAGEN

zur Ausstellung eines Energleausweises auf Bagis des Energieverbrauchs
gemäß Energieeinsparvero.dnung (EnEV)

Übersicht Eingabedaten

Objekt

Gebäudetyp:
Straße:

PIZ / Otl:
Gebäudeteil:
Nutzfläche:

Anzahl Wohneinheiten:

Energieverbrauch

Energieträger:
Einheit:

Energieinhalt:

Mehrfamilienhaus
Pelikanstieg 5
22527 Hambwg
Gesamtes Gebäude
582.00 m"

berechnet aus der Wohnflächei 485,00 m'?

Verhältnisfaktor: 1.20

6

Erdgas E

kwh Brennwert
0,90 kwh / kwh H.

Abrechnungs-
beqinn

Abrechnungs-
ende

Verbrauch
kwh H" kwh

Heizung
kwh | .r. kwh I

ISSET

o/o

01.01.2017 31.12.2017 75167 67718 56078 82,8 11640 17,2

01.01.2018 31.12.2018 68413 49993 81,1 11640 18.9

01.01.2019 31.12.2019 67094 60445 48805 80,7 1'1640 19,3

Klimakorrektur

basierend auf ortsgenauen Klimadaten des Deutschen Wetterdienstes
Postleitzahl für Klimakorrcklutdaten 22527
Ort:

Leerstände

- keine -

Ergebnisse

Energieverbrauchskennwert

Abrechnungszeitraum:
Kennwert:

01.o1 .2017 - 31.12.2019
122,1 kwh/(m' a)

Itolg€nrct! soiE EaC, r€ v€ö-udrspd?3.4 Gebaude: P.lik.nslioO s22527 tr.mbud

Seite -1-


